
 

 

 
 
 

Technisches FM in Schweizer 
Spitälern und Kliniken 
Technisches Facility Management: Die Instandhaltung und Optimierung der Infrastruktur sorgt in Spi- 
tälern und Kliniken für eine sichere und erstklassige Gesundheitsversorgung. 

 
 

Das Technische Facility Management spielt in Schwei- 

zer Spitälern eine entscheidende Rolle. Eine wichtige 

Funktion haben dabei die Spitalingenieur:innen. Die In- 

frastruktur soll effizient, sicher und wirtschaftlich be- 

trieben werden. Es muss sichergestellt werden, dass 

die Einrichtungen den hohen Standards der Gesund- 

heitsversorgung entsprechen. Hier hat insbesondere 

die Schweiz hohe Standards zu erfüllen. Die Heraus- 

forderungen für die Spitalingenieur:innen in den Spi- 

tälern sind vielfältig und umfassen schwerpunktmäßig 

die Instandhaltung von Gebäuden, die Sicherstellung 

der effizienten Nutzung der Infrastruktur, die Einhal- 

tung von Sicherheitsstandards und die Gewährleis- 

tung einer komfortablen Umgebung für Patient:innen 

und Mitarbeitende. All dies ist die Voraussetzung für 

eine optimale Behandlung von Patient:innen. 

 
Instandhaltung der Gebäude 

Die Instandhaltung von Gebäuden und Einrichtungen 

ist eine grundlegende Aufgabe der Spitalingenie- 

ur:innen. Dies umfasst die regelmäßige Wartung von 

technischen Systemen wie Heizung, Lüftung und Kli- 

maanlage (HLK), elektrischen Anlagen, Aufzügen und 

Sicherheitssystemen. Die Optimierung und Anpassung 

an den Stand der Technik stellen immer wieder gros- 

se Herausforderungen dar. Eine reibungslose Funktion 

dieser Systeme ist von entscheidender Bedeutung, um 

den Spitalbetrieb aufrechtzuerhalten und die Sicher- 

heit der Patient:innen zu gewährleisten. 

 
Energieeffizienz und Nachhaltigkeit 
Die Anforderungen an die Energieeffizienz und Nach- 

haltigkeit von Gebäuden werden, auch aufgrund des 

Klimawandels, immer höher. Dies gilt auch für Spital- 

komplexe, die rund um die Uhr in Betrieb sind. Spitäler 

verbrauchen weltweit sehr viel Energie. Sie wären be- 

züglich ihres Energieverbrauchs das fünftgrößte Land 

der Erde. Spitalingenieur:innen arbeiten daran, ener- 

gieeffiziente Lösungen zu implementieren, um den 

Verbrauch zu reduzieren und die Umweltauswirkungen 

zu minimieren. Dies kann den Einsatz von modernen 

Heizungs- und Kühlsystemen, LED-Beleuchtung und 

die Integration erneuerbarer Energien einschliessen. 

Die Umgebung in einem Spital spielt eine wichtige Rol- 

le bei der Genesung. Die Patientenbereiche sollen eine 

angenehme Umgebung widerspiegeln. Dies gilt ins- 

besondere für die Gestaltung von Patientenzimmern, 

Wartebereichen und Gemeinschaftsbereichen. Sau- 

berkeit, Hygiene und die Verfügbarkeit von Annehm- 

lichkeiten sind entscheidend für den Komfort. 

 
Fazit 
Der Spitalingenieur/die Spitalingenieurin spielt in Spi- 

tälern eine entscheidende Rolle, um die Effizienz, Si- 

cherheit und Qualität der Gesundheitsversorgung 

sicherzustellen. Die Zusammenarbeit zwischen ver- 

schiedenen Abteilungen und Disziplinen im Spital ist 

entscheidend. Spitalingenieur:innen müssen in der 

Lage sein, mit medizinischem Fachpersonal, Ingeni- 

eur:innen, IT-Spezialist:innen und anderen Expert:in- 

nen zusammenzuarbeiten. Der Austausch zwischen 

den Spezialist:innen ist bedeutend. Hier bietet sich die 

Mitgliedschaft im IHS gerade zu an. 
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